Generalversammlung der Chorgemeinschaft Altusried e.V.

Die Chorgemeinschaft führte am Dienstag, den 27.3.2007 ihre jährliche Generalversammlung durch. Die aktiven Sängerinnen und Sänger ließen es sich nicht nehmen, trotz der Probenarbeit für „Anatevka“ vollzählig zu erscheinen. Alle fanden es beson- ders schön, wieder einmal gemütlich im Sängerheim beisammen zu sein, weil diese Proben in der Hauptschule stattfinden. Nach einem gemeinsamen Abendessen begrüßte die Vorständin Gretel Heberle neben Bürgermeister Heribert Kammel auch den Ehrenvorstand Hans Klüpfel, Ehrendirigent H.J. Thiemer, die Ehrenmitglieder Gotthard Eggensperger und Stefan Hiemer sowie Chorleiter Manfred Gemkow. Sie führte in ihrem Jahresbericht in knappen Worten die wichtigsten Ereignisse in der Chorgemeinschaft seit der letzten Jahresversammlung auf. Der überraschende Rücktritt des Chorleiters Dieter Kölbl stellte die Gemeinschaft vor eine große Zerreißprobe, die aber dank der Loyalität des gesamten Vorstandes zu ihr gemeistert wurde. Sie bedankte sich bei allen Amtswaltern namentlich. Sie könne sich nun mit Freude und Vertrauen an die kommenden Aufgaben wagen. Ihr Optimismus ist nicht zuletzt auf den sängerischen Neubeginn mit Chorleiter Manfred Gemkow zurückzuführen. Der Chor steuert mit ihm neue Ziele an. Gemeinsam mit Dietrich Stern studiert er zur Zeit mit viel Sachverstand und Gefühl die Lieder von „Anatevka“ ein. Bürgermeister Kammel begann mit dem Glückwunsch Mazeltov an die Versammlung seine Begrüßung. Der Verein habe sich in der Krise bewährt und er wünscht den Mitgliedern, weiter zusammenzuwachsen. Im letzten Jahr hat die Chorgemeinschaft mit dem Adventskonzert in der Pfarrkirche und dem Theaterstück „Weekend im Paradies“ im „Kästle“ Großes für Altusried geleistet. Mit dem neuen Chorleiter liege eine gute Zukunft vor der Chorgemeinschaft. Er könne sich sogar vorstellen, aktiv mitzusingen. Gotthard machte ihn darauf aufmerksam, dass er dann aber vorsingen müsse. Die Gemein- de ist der Chorgemeinschaft sehr zu Dank verpflichtet, denn der Gewinn aus dem diesjährigen Freilichtspiel dient wieder dem Schuldenabbau und geht deshalb an die Freilichtspiel GmbH. Für die Mitspieler bleibt der Erfolg, d.h. der Applaus.

In Vertretung der erkrankten Schriftführerin Anneliese Habla verlas ihr Mann den Protokollbericht der Jahresversammlung des letzten Jahres, den Bericht der außerordentlichen Versammlung zur Satzungsänderung und den Protokollbericht zum abgelaufenen Geschäftsjahr. Nach dem Bericht der Kassenprüfer Christl Spitzbarth und Otmar Habla entlasteten die Mitglieder die Kassiererin und die Vorstandschaft einstimmig. Manfred Gemkow berichtete über seine ersten 7 Monate als Chorleiter. Sie waren geprägt vom Sich-Aneinander-Gewöh- nen. Er legt Wert auf Stimmbildung, trainiert die Atemtechnik, will neue Wege aufzeigen. Neue Literatur wird eingeführt. Die Sängerinnen und Sänger sollen immer alles geben, die kostbare Zeit effizient einsetzen, so, wie dies bei der Vorbereitung des Adventskonzertes sichtbar wurde. Zusatzproben werden auf diese Weise nicht notwendig sein. Sein Dank gilt dem gesamten Chor und er entschuldigt sich bei denjenigen, denen seine direk- te, pragmatische Art nicht zusagt. Gretel Heberle klärt die Ver- sammlung schließlich in Punkt 8 der Tagesordung darüber auf, dass nach Meinung des Registergerichts die am 2.5.2006 beschlossene Satzungsänderung als Neufassung zu sehen sei. Die Teilnehmer beschlossen deshalb einstimmig die „Umbenen- nung“. In einer Vorausschau legte die Vorständin den Schwer- punkt auf die Nachwuchsgewinnung. Die Vorstandschaft hat  in Zusammenarbeit mit dem Chorleiter ein Bündel von Maßnah- men beschlossen. Ab September 2007 soll ein Flyer vorliegen, der den Chor darstellt, im Blättle werden Anzeigen geschaltet. Gemkow führt aus, dass die Musikfachleute der Großgemeinde sich zusammensetzen werden, um mit einem zu erarbeitenden Konzept vor allem junge Menschen ans Singen, Musizieren und Theaterspielen heranzuführen. Er selbst bietet ab Herbst ein Selbstfindungsseminar an. Ähnliche weitere Arbeitskreise sollen entstehen. In einer umfangreichen Diskussion stimmten die Mit- glieder unisono diesen Zielen zu. Junge Menschen sollen so früh wie möglich, am besten in der Schule entsprechend gefördert werden. Nach der Schulzeit kann die Chorgemeinschaft als musische Großfamilie wirken und mit verschiedenen Angeboten stets eine musische Heimat sein. Schließlich wurde über einen Herbstausflug gesprochen, der, angeregt durch Hans Klüpfel, für zwei Tage nach Würzburg gehen könnte. Zuletzt wurden die fleißigsten Probenbesucher beschenkt: Ilse Riedmiller, Xaver Weiberg, Christl Bergmann, Brunhilde Kohler, Monika Kotz, Marianne Hummel, Heike Ulbrich, Stefan Hiemer, Gotthard Eggensperger. Kleine Geschenke erhielten auch die Heimwir- tinnen, die Vorständin, Xaver Send für die Pflege der Home- page, Manfred Gemkow und H.J. Thiemer.

